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KG Würmer Wenk
laden ein
Tolles Karnevalsprogramm in Geilenkirchen-Würm

Geilenkirchen-Würm. Nachdem
die KG Würmer Wenk mit dem
Prinzenpaar Guido l. & Marlu l.

(Küppers), Adjutant Ralf (Peter)
und dem Kinderprinzenpaar Joel
(Nuxoll) & Lena-Marie (Frensch)
bereits am 5. Januar karnevali-
stisch in das Jahr 2013 gestartet
ist, fiebert man nun der eigenen
Galasitzung entgegen. Die findet
am Samstag, den.26. Januar2013
um '19:30 Uhr erstmals in der
neuen Bürgerhalle in \,4/Ürm statt.
Das Programm wird u.a. gestaltet
von der Eschweiler Stimmungs-
Bigband ,,Brass on Spass", den
Tanzmariechen Madita und Sarah,
dem Tanzpaar Maike & Kevin, der
Würmchen-, Funken- und Prinzen-
garde, den Showtanzgruppen ,,Las
Chaotas" und,,Fanta X", dem
Bauchredner Peter Kerscher und
seine Kuh Dolly, dem Fanfaren-
corps .,Rote Funken" des Würmer
Wenk und dem Stimmungssänger
Pat gestaltet. Nach einem Jahr
Pause werden die Lokalmatadore
,,Jupp & Jünter'' wieder ins Gesche-
hen eingreifen, Man dad gespannt
sein welche Personen und Ereig-
nisse sie diesmal aufs Korn neh-
men. Und das alles, im 11. Jahr
hintereinander, für nur 10 ¤ Eintritt.
Karten sind erhältlich bei Stephan
Haselör unter fel 02453-382127
oder captainkaercher@t-online.de.

Einen Tag später, am 27. Januar
2013 findet ab '15:0C Uhr die tradi-
tionelle Kindersitzung siatt. Die
Veranstaltung wird lvieder unter
dem seii Jahren bewährien l\4ctto

,,Von Kindern, für Kindef' stehen,
Weiter geht es am folgenden Wo-
chenende, am Sonntag, den 03.
Februar 2013 ab 1'l :00 Uhr mit
dem karnevalistischen Frühschop-
pen. Hier präsentieren sich eine
Reihe befreundeter Vereine und
zeigen, was sie zu bieten haben.
Angesagt haben sich u.a. ciie KG
Scharwache Alsdorf, die KG fiedele
Bruder Tetz, die KG Rot-Weiße
Funken Beggendorf.,.

ln das Karnevalswochenende star-
tet die KG Würmer \4/enk am Don-
nerstag, cjen 07. Februar 2013 mit
dem Besuch der Schulen in Beeck
und Würm, ehe man um 11:11 Uhr
die Kinder des Kindergarien St,
Gereon Würm zum Karnevalstrei-
ben in die neue Bürgerhalle in
\Ä/ürm geieitet. Diese Veranstaltung
wird zusammen mit dem Förder-
verein der Ortsvereine Würm aus-
gerichtet.

Freitags, den 08, Februar 2013
steht dann, zusamrnen mit den an-
deren Vereinen des Komitee Gei-
lenkirchener Karnevals-Gesell-
schaften, die Rathauserstürmung
in Geilenkirchen an.

18.01.2013 , 14. Jahrgang
*"

l,uÄ.fut üL

Der traditionelle Prinzenball findet
am Samstag, den 09. Februar
2ü13 ab 20:00 Uhr statt. Für den
musikalischen Teil des Abends
konnte wieder die Stimmungsband
,,Teamwork", Cie bereits im letzten
Jahr für Stimmung gesorgt hat, ver-
pflichtet werden. Alles Weitere wird
eine einzige Übenaschung für das
Prinzenpaar Guido l. & l\,4arlu l.

ln diesem Jahr findet die Karne-
vals-Disco, die Ferkel- & Saustall-
party, erstmals am Karnevalssonn-
tag statt, Um 19:00 Uhr öffnen die
Pforten der Bürgerhalle fur die
Kids, die dann um 22:00 Uhr Platz
für die Ü17-Jährigen machen. Auch
in der Bürgerhalle ist das bewährte
DJ-Team von Protec wieder für die
Musikauswahl zuständig.

Der Rosenmontagszug am 11. Fe-
bruar 201 3 setzt sich um 14:30 Uhr
auf der Randerather Straße in Leif-
farth in Richtung BLirgerhalle in Be-
wegung. Anschiießend ist in der
Bürgerhalle nur noch feiern ange-
sagt. Zusammen rnit der Paftyband
.COMEBACK'wird die Zeit verges-
sen und das Ende möglichst weit
hinausgezögert. Denn am Ende
dieser Veranstaltung ist wieder
alles vorbei, bis zum 1 1 .1 1 ,

Alle Saalveranstaltungen finden in
der neuen Bürgerhalle an der
Grundschule in Würm, Kloster-
straße '13, statt.

T-"xt & Fotor XG WümerWenk e.V. 1949

v.l.n-r.: Präsident Manny Walter, Adiutant Ralf (Peter),
Prinzenpaar Guido l. & Marlu l. (Küppers) und

Kinderprinzenpaar Joel (Nuxoll) & Lena-Marie (Frensch)
bei der Proklamation am O9.11.2012.
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Kartenvorverkauf
mit Platzreservierung
7. Januar 2013
17:00 Uhr - 18:00 Uhr
in der Bürgerhalle Würm
Die Männenarelt hat ab 22:0A Uhr Zutritt.



/;*.2a,r3

Geilenkirchen-Würm.
Vom 5. bis 7. Juli ist der
Förderverein der Ortsver-
eine Würm mit den sieben
zugehörigen Vereinen Ver-
anstalter der Würmer
Sommerkirmes.

, Verbindung mit dem 5.
Fußballdorfturnier laden
die sieben Ortsvereine zu
ihrer Sommerkirmes ein.
Im Mittelpunkt steht das
Königspaar Leonhard und
Anneliese Kuhn. Seit letz-
tem Jahr stellen die Pfarr-
bruderschaften St. Gereon
Würm, St. Hubertus Leif-
farth und St. Josef Müllen-
dorf einen gemeinsamen
König. Die Schützenju-
gend wird vertreten durchden Bezirksschülerprinz
Simon Paulußen der St.
Gereon Schützenbruder-
schaft aus Würm.
Das Föstprogramm beginnt
am Freitag, 5. Juli, ab 20
Uhr mit einer Rock- und
Pop-Night mit DJ Christi-

bekannr aus der Him-
niericher Waldesruh. Der
Eintritt ist frei.
Am Samstag, 6. Juli, star-

Frühschoppen, gespielt
vom Musikcorps Würm,
füngt der Sonntgg, 7. Juli,

Spielmannszuges Lindern,
der Roten Funken und des
Musikcqrps Würm sowie

/-/.5- dj !3.o2. /y'J llli-sen Dam-

unterstützt durch die Frau-
engemeinschaft St. Gereon
Würm. Um I9 Uhr wird einc
Andacht mit Gedenken der
Lebenden und Verstorbenen
der Ortsvereine in der pfarr-
kirche gehalten, anschließend
ziehen alle Vereine unter den
Klängen des Musikcorps
Würm zur Bürgerhalle. Ab 20
Uhr beginnt der Köniesballmit der Parryband ,,ieum-work". Mit einem musikali-
schen Frühschoppen gespielt
vom-Musi kcorps Würm fängt
der Sonntag, 7. Juli um 11.3-0
Uhr gut gelaunt an.
Gegen 14 Ulr wird die Cafe,
teria geöffnet. Anschließend
setzt sich der Fesrzup. in"
Bewegung.
Zu allen Veranstaltungen wird
eine Spendenbox auigestellr,
um für die Flutopfer zu sam-meln. Weitere Infos unter
www.fdow.de

sommerkirmes und Fußballdorfturnier
Königsball in würm mit ,rTeamwork, , Festzug mit vielen Majestäten

tet das Fußballdorfturnier
um 10 Uhr am Wilhetm-
Dohmen Sportplatz in
Würm, das gegen 16 Uhr
mit der Siegerehrung been-
det wird. Organisator ist
Franz-Josef Krichel mit
seinem Team der SG Union
Würm-Lindern, unterstützt
durch die Frauengemein-
schaft St. Gereon.
Um 19 Uhr wird eine An-
dacht in der Pfarrkirche ge-
halten, anschließend zie-
hen alle Vereine unter den
Klängen des Musikcorps
Würm zur Bürgerhalle. Ab
20 Uhr beginnt der Kö-
nigsball mit der Partyband
,,Teamwork".

Das Königspaar Leonhard und
sich auf die Kirmes in Würm.

Annelir
Fol

Würm - In Verbindune mir
dem 5. Fußballdorfturniär la-
den die sieben Würmer Orts-
vereine zwischen dem 5. und'7. Iuli zt ihrer Sommerkir-
mes ein. Im Mittelpunkt der
Veranstaltungen steht dabeidas Königspaar Leonhard
und ,Anneliese Kuhn. Die
Schützenjugend wird vertre-
ten durch den Bezirksschüler-
prinz Simon Paulußen der St.
Gereon Schützenbruderschaft
aus Würm. Das Festpro-
gramm beginnt rm Freirug-
abend. 5. Juli. ab 20 Uhr, m-it
einer-Rock und Pop Nighr.
Am Samsrag. 6. Juji starterdas Fußballdorfturnier um
10 LIhr am Wilhelm-Dohmen
Sponplatz in Würm. das ge-
gen 16 Uhr mit der Siegereh-
rung beender wird. Organisa-
tor ist Franz-Josel lfuic-hel mir
seinem bewährten Team der
SG Union 94 Würm-Lindern

Gonz Würffi -fuiöili* 
l,'"';;x:

om Wochenende

",rtk.",". rrt"t.,,-, ?;ä*xi3JfY"oäts.'!t?1
Frühschoppen auf gerhalle Würm. Fortgesetzt

ryr tr J tr"- -"r,1 
"1, 

- l, * X'iuo"f L r.i#,|r?,'#Tä

lendorf ziehen die Vereine
zur Bürgerhalle Würm. Zur
gleichen Zeit wird das
Prinzenpaar Guido und
Marlu Küppers der KG
,,Würmer Wenk" durch das
Fanfarencorps,,Rote Fun-
ken" in Leiffarth abgeholt.
Ebenfalls wird der Jungge-
sellenverein Beck mit sei-
nem Maikönigspaar Pia
Hensen und Dennis Schie-
ren den Festzug begleiten.

Vorbeimarsch an der
Bürgerhalle

Nach der Feldandacht geht
es mit allen Vereinen im
Festumzug durch Würm.

er wird eine
ingerichtet.

(red)
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^Û'J
FIrqv
6I
tt\,vtT.
-a
-:el'\a

-t
üaI
-.t;
--A,v

ü

FI
§J

I'I

H
Trl
§
\
hrJ

§e

tÄä'i1u
i-l
@.;)r*1
afr
t*,::)t=

ür-:".1

tryTFr-._]

anür::f
6llÄ-t=V-l

(;:.t=
ia)l

=;1\.",
ftL-l

ar'- )

r_ -l

a\
1- ---l

@/'-:aL:
rl=,{=
1;i)-* ---1

1.
6,Gr=\iliB::rcll

-,¤

un___
lr...-

-_/t(={
nnit::l
Arl
t:r
@
-:rj
,An
C=i.-'---
a]i.._+-t-.l

cg.

':a i

:=;::rie;i
! ri;jr i

nt¤ j;

16 { ! t
!:: !r:3
öä a;i

'§
ao

tr-Lrlr-

B
otr

a-
6,L(9
'r^
i9L:o

{
e

r$
B&

§,Q' ¤tr}l§)§&I
.,,i,,,'

.

§(tr
ErE'
IIq)?§c

f,

tII
3

Bääorus
^i§o,
i0 tt

o

cr
.9o
=Ni
t.l-

'%*-



E 
rt

:=i 
flrrdi

.q E U
 ; 

;dEE
¤= u ä E #üEF
Fs ä s EEEqär
uE : I i'.te§:
E: ; 

iESH
§Et;

PE T EE=Egq;g
== E EH

EEBEiq
:=X,irl

E 
E .E 

m
Fre."

r 
r 

r 
EEEC

o 
o 

o 
3d\E

n 
? e 

ßE#E
r-{ 

t 
Ln 

A5b=
rl 

Fl 
r-{ 

ü:<t.lrl=

"*----**§

o!3o!\33=>o-
EiiqJclqJcocEEU=6.9(,C

C
aZ!4reC

C
@

Z
c'4o1;
N

Z
C

E
IEoZvE64'02
=z

2az

i
.6 

3.,
Eor(u
f(o:O

l
^ 

.. P 
C

 
P

;*S E S 
E

g äE ? ä 
E

-P"Eo 
E

.=bF",qr 
,P

oJ_-c aJ ä= 
0J

rrJ(/)t-XLO
E i ; 3.'E U

 g ^ P

; F: = sä,i il t
üE:lH

siln8.
EI = E;hKB E
E E . E E ': ': ': fl
-;9 

9.EFEE I
hü'§I.:---9
Y, 

-. oJl 
(U

tr 0J -*E 
- 

L
= 6 h -o 

o 
-c

j!olcoo-t
"-E E *^i E'3 P '
E.fi i E;:; t s;
E.n99.:ylöiico
Q

EtV=s"iE;
:i 

g el P E I
E rEEs:r§Eg

t- 
_- 

r

!c 
- 9.,9 

.n 
E

ä; qpu eEi Er#ä:c
:; aE; u::e:=E*E
0J J (r 

c 
(I) i 

ro . 
tr),Y h n, 

r',' o
g:E§:s §EEsüEe=r
E E ; i: = E I E EE # E ; t
5äE#E E ää§T{#EES

o0Jc
-.-L
.=E 

(1)

E!or c
> O

JIJ
lhC

r
+,.- 

F
A9-
"oor
r-)c
qJ lrl =
(J 

l-.(f

- o.c
.=^
(1) -E

r 
! sE

o 
L'tr

c,) 
G

)rO
 c

l- 
E 

r'-

E ir ?3
= 

r-N
E

O
L

P 
a c!

=o)L
t-oqi.'

F 
.q.9Eö

Y 
oJ ', c'F

LIFL-
c 

_o=
= Eb.,F
P., §o qrE
:= 

- trX
I 

E c o=
=(uI-(,o0Jr'-@
3 

E E H
,i

.g 
-=6

-J 
; 

= 
(,rl.n

§)\*Nr\\-§r

N.\U§N^\B

\
q)Y

ü,
90

E 
-,E 

=
E 

.e 
=

r-A 
+!- 

IJJ

EäE 5sE 
t-

=9'= 
i.== 

l:E
F!> 

G
),,= 

C
 

C
t=i 

EEc Is
iEE E¤E 3ä
.33r' PE,3 s§
C

O
TTO

E!-C
!-

f 
:tO

- 
Q

J'=i 
:O

ol
r.L(o(, 

(Jt(, 
YE

EE.E
rl=3
oo 

o 
o

oo 
o 

o
öö 

ö 
ö

rj 
rl 

r-{ 
N

Et-:J
-Pk.=uo(§=
zoc-c ru
O

LE
O

O
U

r.
O

- cTr '-
r-=

-.-J-
U

.J,r
ccou
f-\zöo
(JE+r
o _'=
d.t-t
t--fo?oN

cocCLO
J

O
)

L:J-o.==

{Yl,
rCÄU

l
I\T:&

fl.'
r.*1,'
Atde{ü6&:rdF[

I

m
.

L̂/

3





rtuiuä:ffts

fu.Iä
ffi#
ffi1h§dr-"

.ns@i#!1:;d@,§:m
&ß-ß
*iä
ffiä
ße$

Am 13. Juli scharen sich die Zuschauer wieder an derWurm, denn dann'treiben
merkwtiidige wannen stromabwärts. Foto: Veranstalter

14. Badewannenrennen
Spaß am Kentern und eine rrAfter-Race-Party// 

tjr.r,
Geilenkirchen. ,oWanne bene Hindernisse zu be- Platz. g.i* n..rrr"?0r4opt
ahoi!.. lautet ein'Ausruf, wältigen. das Mitmachen im vorder-
den man bald wieder an Die Zuschauerplätze an grund und deshalb wird im
der Wurm hören kann. den Stromschnellen und Anschluss auf dem Burg-

unter den Brücken dürften fest nicht nur der erste
Klingt seltsam, aber es wieder heiß begehrt sein. Platz sondern jede
werd-en tatsächlich keine Kentem ist an solchen Schnapszahlplatzierung
Schiffe sondern Badewan- Stellen garantiert. Der För- ausgezeichnet.
nen auslaufen. Am Sams- derverein der KG Würmer Auf dem Burgfest wird zu-
tag, 13. Juli, um 15 Uhr Wenk als Ausrichter bietet dem die Coverband,,Unli-
stärtet das i4. Budu*urr- genügend Platz 96r Schau- mited" die Stimmung im
nenrennen an der Anlege- iusti§eanderRennstrpcke! Rahmen der ,,After-Race.-
stelle zwischen Müllendärf Natü;lich ist auch für das Party" einheizen. Natürlich
und Kleinsiersdorf. leibliche Wohl gesorgt. sorgt der Förderverein der
Mit lustigen Mottos, Kos- Das Planungsteam hat be- KG Würmer Wenk auch
tümen uid aufwändig ge- reits früh mil den Vorberei- hier ftir das leibliche Wohl.
bauten Badewannen gittir, tungen begonnen, damit Infos und Anmeldungen
eine etwa 1,5 Kilömeter der- Spaß, nicht zu lotrz unter www.wuermerwenk.
lange Strecke flussabwärts kommi. In der Promi-Ba- de oder- telefonisch bei
übe"r diverse Stromschnel- dewanne nimmt das Team Dieter Spelz unter Tel'
len und andere naturgege- von ,,100,5 Das Hitradio* 024531383333. (red)

x.i
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Bodewsnnen
uuf der Wurm
Geilenkirchen (nix)
,,Wanne ut oil;;iri 

"irlaur-rui den man bald wieder
auf der Wum zu hören
bekommt. Klingt erst mal
seltsam, aber es werden
tatsächlich keine Schiffe.

'sondern Badewannen aus-
laufen. Am Samstas. 13.
Juli, um 15 Uhr. ist ef wie-
der soweit. Das 14. Bade-
wanneffennen des Förder-
vereins der KG Würmer
Wenk e.V. startet wie se-
wohnt an der Anlegeste'lle
zwischen Müllendorf undKleinsiersdorf. Infos:
www.wuermerwenk.de

1';,i §turtplotz für die
Bqdewqnne sichern
Geilenkirchen - ,,Wanne
ahoi!" ist ein Ausruf, den man
bald wieder auf der Wurm zu-
hören bekommt. Klingt erst
mal seltsam, aber es werden
tatsächlich keine Schiffe, son-
dern Badewannen auslaufen.
Am Samstag, 13. Juli, um 15
Uhr, ist es wieder soweit. Das
14. Badewannenrennen star-
tet wie gewohnt an der Anle-
gestelle zwischen Müllendorf
und Kleinsiersdorf.
Mit lustigen Mottos, Kostü-
men und aufwendig gebau-
ten Badewannen gilt es einerund 1,5 Kjlometer lange'Strecke flussabwärts über
diverse Stromschnellen und
andere naturgegebene Hin-
dernisse zu bewältigen. Das

Planungsteam des Förderver-
eins der KG Würmer Wenk
e.V. hat bereits sehr früh in
diesem Jahr mit denVorberei-
tungen begonnen, damit der
Spaß, aber auch die Sicher-
heit nicht zn kt:rrz kommt.
Übrigens: Es steht selbstver-
ständlich auch 2013 nicht
der Sieg,r.pondem das- Mit-
machen.im Vordergrund und
deshalb wird im Anschluss
auf dem Burgfest nicht nur
der erste Platz, sondem je-
de Schnapszahlplatzieratg
ausgezeichnet. Infos und An-
meldungsmöglichkeit gibts
unter www.wuermerwenk.de
oder telefonisch beim Vor-
sitzenden Dieter Spelz unter
02453t383333.
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,,Beecker Backesfest', am 11 . August 2013
Beeck lockt wieder
mit Köstlichkeiten

Beeck. Wie jedes Jahr in der ersten sen den heimischen Herd kalt und lok_Augustwoche arbeiten Cie Beecker ken zum Vezehr Neben rjen Speziali-Backfrauen in Schichten und imAkkord täten aus dem Bac-kÄoien wird dasbei der Produktion von Hefezöpfen, Räuchenruer.kfi.O.Äfr.L.f.,geräucher-
Weiß- und Rosinen- und dem beson_ ten Fisch anbieten. Natürlich werdenders begehrten Schwarzbrot für das auch die urrr.t *aunrä Gekänke, bisschon traditionelle ,,Beecker Backes- hin zum Oetienten Weln von der Nahetgsf', las am Sonniag, 11 .08.2013 ab angeboten.
1'1,00 Uhr in Geiienkirchen-Beeck zwi_
schen dem .,Haus der Landfrau,' und Ein buntes Rahmenangebot rundet dasdem,,Backes" am Gemeindeberg steigt. Geschehen rund urnJaäBackes ab. So

schon seit Mitte der s0er Jah,. r.,r, ,, äi'dä,ä,,'JlXi''tXiJii[XT:ili:fl-
sich zu,einem Cer populärsten Volksfe_ KunsthrnO*rrf, uJöun*;;;;;,;_
ste im Geiienkirchener Land entwickelt.
Zu Hunderten steuern die l\4enschen
aus der Garnisonstadt ebenso wie ai:s
den Nachbarorten das ,Goiddorf., an
Ofenfrische Pizzen, verschiedene Obst_
fladen und deftiger Suppeneintopf ias_

den setn.

Diverse Kinderbelustigungen wie Kin-
derkarussell und Entenangeln sorgen
für Unterhaltung derlüngsten Besucher
des Backesfestes. Des Weiieren wer_
den Jung und Alt von einem Zauberer
unci Stelzenläufer gut unterhalten.

ln der Zeit von i1.30 - 13.30 Llhr"sorgt
zudem die Avalon Dixielandband mit
guter Laune Musik aus rjer guten alten
Zeit für musikalische Unterhaltung.

Text: Veranstalter
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Eine geheimhi'bvolle Atmosphäre, r
Die ,,kteine Schwester" von
voNJoHANNES GOTTWATD

Burg Trips. Auch heute noch ist Kleinsiersdoff ein Tre

Geilenkirchen. Als ,,Königin der
rheinischen Wasserburgen" wird
die Burg Trips in einemälten Hei-
matbuch bezeichnet. Dieser Titel
ist durchaus berechtigt, denn im
gesamten Kreis Heinsberg gibt es
keine vergleichbare Schlossanlage,
die eine so gut erhaltene gausüb-
stanz aus der Zeit von der Gotik bis
zum Barock vorweisen kann.

Weitere Wasserburgen

Und doch gab es im'stadtgebiet
von Geilenkirchen früher noch
weitere Wasserburgen. Sie w"urden
zwar nie so stattliche Bauwerke wie
Schloss Trips, dafür aber reichen
ihre Wurzeln teilweise bis ins 12.
und 13. Jahrhundert zurück.

Einen ersten Hinweis darauf lie-
fert der Straßenname ,,Zum Was-
sergut". Kurz hinter der pfarrkir-

che St. Gereon in Würm beginnt
dieser Fahrweg, der nurvon Änhe-
gern benutzt werden darf. Er ftihrt
'an Einfamilienhäusern vorbei, aus
dem Dorf hinaus und geradewegs
bergab auf die Wurm zu. Hat mait
die üppig bepflanzten Maisfelder
hinter sich gelassen und die Brü-
cke über den Fluss erreicht, steht
man vor dem genannten ,,Wasser-gut": Haus Kleinsiersdorf.

So klein, wie derName es auszu-
drücken scheint, war die Anlage
nicht - sie bestand früher aus einär
Vorburg und einem vornehmen
barocken Herrenhaus und war
vollständig von Wassergräben um-
schlossen, die von der nahe vorü-ber fließenden Wurm gespeist
wurden.

Über die Herkunft des Namens
,,Kleinsiersdorf" gibt es unter-
schiedliche Theorien; Frühere Hei-
matforscher vermuteten einen Zu-
sammenhang mit dem altgerma-

nischen Namen ,,Seger,,. Heute
geht man davon aus, dass die im
Jahre 7244 als erster Eigentümer
genannte Adelsfamilie ,,von Ses-
torpe" aus Siersdorf Oei Aldenho-
ven stammte. 1397 kam das Land-
gut, dass 1352 noch Sander von
Siersdorf gehörte, an Hermann
von Randerath, dessen Nachkom-
men bis ins 16. Jahrhundert die
Herrschaft ausübten.

MitVogteirecht

Die Herren von Randerath warenim Mittelalter ein angesehenes
Adelsgeschlecht in unserär Region.
Zu ihrem Herrschaftsbereich Zähl-ten neben Kleinsiersdorf auch
Müllendorf, Süggerath, Himme-
!ch, Kogenbroich, Zumdahl,
Kraudorf, Leerodt, Honsdorf und
Beeck, und noch viele weitere Dör-fer außerhalb unserer näheren
Umgebung.

Geheimnisvot[ von Efeu umrankt ist das 1944 zerstörte Herrenhaus. lm vordergrund der wassergraben, der
!9y13 no5n.aie Anlage umgibt. wer hier iprri.i.ngäht, [ann iürr ietri gut vorstetlen, wie es früher einmal aus-gesehen hat. Fotos:Johannes Cottwald

W
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Das Musikcorps Würm
lädt zum

Kaffeekonzert
am Sonntag, den 29. September zOLg um 15.00 Uhr in die Bürgerhatle Würm ein.

ln gemütlicher Atmosphäre bieten wir musikalische Unterhaltung bei Kaffee und
Kuchen. Als Mitwirkende dürfen wir den Musikverein Tripsrath und die Frohsinn
Kids aus Beeck begrüßen.
Zusammen mit dem Förderverein der Ortsvereine Würm e.V. freuen wir uns be-
sonders (mit einem gewissen Stolz) auf die Ehrung und Verleihung des Zertifikats
,,Barrierefreiheit" unserer gemeinsam errichteten Bürgerhalle durch den VdK.
Ebenfalls findet die Verlosung von Geldpreisen unter den Mitgliedern des Förder-
vereins der Ortsvereine Würm statt.

Der Eintritt ist frei.

o
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Theqlergruppe Beeck
laifi z.tt Oeburtslogsfeier

Beeck - Bereits seit An-
fang Juni herrscht in der
Vereinsstätte in Geilenkir-
chen-Beeck jeden Dienstag
reges Treiben und gute Lau-
ne. Die weit über Geilenkir-
chen hinaus bekannte Thea-
tergruppe Beeck probt dann
näm1ich ihr neues Theater-
stück ,,Natur Pur" von Bernd
Gombold, das im November
2013 (am 16., 22., 23., 29.
und 30. November jeweils um
20 Uhr sowie am 17., 24. No-
vembel um 1 5.10 Uhr) aufge-
führt werden solI.
Die elf Mitgiieder proben un-
ter der Regie der 1. Vorsitzen-
den Karin Kohnen fleißig für
ein gutes Gelingen in diesem
Jahr. Der Text sitzt bereits und
nun gilt es die Bühne zu bau-
en und an den Feinheiten zu
fejlen. co dass pünktlich zur
Premiere alles für ein paar
gelungene und kurzweilige

Stunden in der Vereinsstätte
vorbereitet sein wird. Sieben
ausverkau lte Au fführungen in
den letzten Jahren zeugen von
der Qualität und der Beliebt-
heit des Ensembles.

Fest im Wald
Diesmal gibt es auf der Büh-
ne ,,Natur pur", den die rüsti-
ge Oma Maria (Gisela Küp-
pers) hat ihre erwachsenen,
nicht ganz einfachen und vor
allem untereinander zerstritte-
nen Kinder (Michael Schlös-
ser, Gisela Jansen. Leo Cla-
ßen und Regina Mones) aus
Anlass ihres 75. Geburtstages
in ihre recht einfache Wald-
hütte eingeladen.
Alle meckern, lediglich Enke-
lin Christine (Lorna Schmitz)
findet Omar Idee ,,voll cool".
Doch als Oma einen Beu-
tel mit viel Geld findet, wen-
det sich das Blatt, denn die

Geldgier ihrer Kinder' wird
geweckt und gege.nseirig trei-
ben sie sich aufs Außerste um
bei Oma am meisten zu punk-
ten und letztendlich von dem
Geldsegen zu profitieren.
Das Ensemble wird bei den
Aufführungen unterstützt von
den Souffleusen Trude Ha-
macher und Annabell Schlös-
ser. Für das gute aussehen der
Truppe sorgen die Masken-
bildnerinnen Gerda Ollertz
und Anna Hellenbrand.
Einlass ist jeweiis eine Stunde
vor Aufführungsbeginn.
Alle Aufführungen findenin der Vereinsstätte Beeck,
52511 Geilenkirchen-Be-
eck, Gemeindeberg 2 statt.
Eintrittskarten zu sieben Eu-
ro gibt es bei Maria Zobel
(024531 2166), Regina Mo-
nes (02453/ 2739) und in der
Buchhandiung Lyne von de
Berg.
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Das Maskottchen des

VON JAN t,tÖtrtCtt

Geitenkirchen-Beeck. Und wo um
alles in der Welt ist Power Paul? Ein
bisschen anders, das ist nicht zu
leugnen, hatten die Schüler derJa-
nusz-Korczak-Schule in Beeck sich
die Sache doch vorgestellt. Das ist
eindeutig von den Gesichtern ab-
zulesen. Aile 50 SchüIer haben an
dem Wettbewerb ,,Schüler powern
für die Umwelt" teilgenommen,
den der Energieversorger EWV in
diesem Schuljahr bereits zum 72.
Mal ausgeschrieben hat. Am Frei-
tag präsentierten die Schüler, die
in acht Gruppen aufgeteilt worden
waren, ihre Arbeitsergebnisse. Al-
lerdings eben nicht wie erhofft für
Power Paul.

lm Zeichen des Umwettschutzes

Power Paul ist das Maskottchen zu
dem Wettbewerb, ein knollennasi-
ger kleiner Kerl mit Stirnband. Wer
auch immer ihn ersonnen hat, hat
anscheinend den Nerv von Kin-
dern im Grundschulalter getrof-
fen. Das Treffen mit Power Paul
gibt es nämlich erst auf der großen
Abschlussveranstaltung am Ende
des Schuljahrs, zu der sämtliche
Gruppen eingeladen werden. Dass
die Kinder da offenbar etwas falsch
verstanden haben, kann natürlich
passieren.

Machte aber dann doch nichts,
denn anstelle von Power Paul hatte
die EWV Klaudia Ratzke geschickt,
die sich die Arbeit sämtlicher
Gruppen - angefertigt im Rahmen
einer Projektwoche - zeigen ließ
und fotografisch dokumentierte.
Kommendes Jahr wird eine Jurydarüber entscheiden, welch'e
Gruppen am besten abgeschnitten
haben.

Verdient hätten sich eine gute
Mü[ltrennen war das Thema der Klasse 1.2:
daitle,, Mü tltrennu ngsprof i ".

Die Schüler zeigen ihre Me-
Foto: Jan Mönch

)anusz-K orczak- Schüler machen Pc
EWV-Wettbewerbs,,schüler powern für die Umwelt" wi

Platzierung ganze sicher alle Schü-
ler der Janusz-Korczak-Schule. AIs
Klaudia Ratzke die Einrichtungbe-
tritt, steht diese ganz im Zeichen
des Umweltschutzes. ,,Was könnep
wir ftir unsere Vögel tun?", ist ein
großes Plakat an einer Wand über-
schrieben. Die Antworten liefert
die Arbeit der ICasse 3 natürlich
gleich mit: Füttern im Winter und
vogelsichere Glasscheiben einset-
zen, um nur zwei Beispiele zu nen-
nen. Ein Stockwerk höher dann ist
alles ordentlich vermüllt - aber auf
organisierte Weise: Hier lernt der

Besucher, wie man seinen Abfall zu
trennen hat. ,,Milchtüten gehören
in den gelben Sack, nicht in den
Papiermüil", erklärt einJunge aus
der Klasse 1.2 Klaudia Ratzke. Ganz
recht, darin ist nämlich ordentlich
viel Kunststoff.

Dass es in der Janusz-Korczak-
Schule vereinzelt Leute gibt, die es
mit dem Mülltrennen nicht so ge-
nau nehmen, fanden auch die
Schützlinge von Verena Kolter-
mann aus der Klasse 2.3 heraus.
Die wollten sich zwar eigentlich
mit der Herstellung von Papier be-
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Leonhard Kuhn
lhr CDU-Mitglied des Stadtrates

52571 Geilenkirchen
Mühlenstrol3e 24
www.kuhn-leonhord.de

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Das Jahr neigt sich mit großen Schritten dem Ende entgegen. Vor den Festtagen möchte ich lhnen
erneut aus der Partei- und Ratsarbeit in den vergangenen Wochen berichten und damit zugleich auch
eine Vorausschau auf einige Dinge geben, die sich im kommenden Jahr in unserer Stadt tun werden.

Bohnhof Li ndern: Engogement für Borrierefreiheit
lnklusion spielt in den zurückliegenden Jahren zunehmend eine große Rolle. Die gleichberechtigte
Teilhabe von nicht behinderten und behinderten Menschen an allen Facetten des gesellschaftlichen
Lebens ist in einer UN-Konvention festgeschrieben und gilt auch in Deutschland ohne Einschränkung.
Doch für den Behindertenbeauftragten der Stadt Geilenkirchen, Heinz pütz, ist deutlich, dass hier noch
einiges im Argen liegt. Mit Blick auf die zum Fahrplanwechsel im Dezember in Betrieb gehende
Bahnstrecke zwischen Heinsberg und Geilenkirchen-Lindern sei nun vordringlich in Lindern Eile geboten,
sage! Hei.n-zP-ütz und-die Qr-tsvors-Leher voE-\&ürm Leonhard Krrhn-undlon Lindern Raimrrncl Tartler- -
die für den Bahnhof Lindern Priorität beantragt haben.
ln die neue Linie nach Heinsberg würden 20 Millionen investiert, aber für einen behindertengerechten
Ausbau des Linderner Bahnhofes bleibe wohl nichts übrig. Bezüglich der Barrierefreiheit seien in der
Vergangenheit mehrfach Gespräche mit Bahn und Behörden geführt worden, bisher ohne Ergebnis.
Wegen der Streckenöffnung in die Kreisstadt müsse der Bahnhof Lindern nun vorrangig behandelt wer-
den. Selbst der Fahrgastverband "Pro Bahn" habe die Missstände an den Bahnhöfen Geilenkirchen und
Lindern erkannt.
Menschen mit Rollstuhl hätten keine Chance, die von Gleis 2 und ab Dezember auch von Gleis 3 fahren-
den Personenzüge zu erreichen, denn nur Gleis 1 sei barrierefrei anzugehen. Die bauliche Situation in
Lindern ist schon für Menschen ohne Behinderung ein Erschwernis. Rollstuhlfahrer seien chancenlos.
Eine neue Situation ergebe sich nach Inbetriebnahme der neuen Strecke. Wenn Rollstuhlfahrer beispiels-
weise demnächst von Heinsberg kommend nach Mönchengladbach müssten und an Gleis 2 ankämen,
bleibe ihnen nichts anderes übrig, als zunächst von hier aus nach Herzogenrath zu fahren. Dort gelte es
umzusteigen und in die entgegen gesetzte Richtung wieder über Lindern nach Mönchengladbach zu
fahren. Die von der Deutschen Bahn selbst erlassenen Kriterien für einen behindertengerechten Ausbau
(mind. L000 Fahrgäste pro Tag) seien für die Bahnhöfe Geilenkirchen und Lindern mehr als gegeben.

GrotSes Fest in der Bürgerhalle von Würm: VdK-Plakette zertifiziert das Bauwerk.
Gemeinsames Feiern gelingt nur, wenn jeder teilhaben kann. Der Begriff 'Jeder" schließt auch Menschen
mit Behinderungen ein. Dass diese Voraussetzung in der neuen Bürgerhalle in Würm umgesetzt worden
ist, würdigte der Sozialverband VdK jetzt mit der "Plakette für barrierefreie Bauweise". Anlässlich dieser
für die Stadt Geilenkirchen bislang einmaligen Auszeichnung gab es in der Bürgerhalle ein
Kaffeekonzert.
Ein Zeichen der Würdigung, wenn in mehreren Punkten auf die besonderen Bedürfnisse von Menschen
mit Behinderungen eingegangen worden ist. So soll der Boden mit Kontrastflächen ausgestattet sein,
die Türen sich automatisch öffnen und zudem besonders breit bemessen sein. Das alles gibt es in Würm.
Die Sanitäranlagen sind auch in Braille-Schrift (Blindenschrift) ausgewiesen und verfügen über eine



Notrufanlage. Das gesamte Gebäude einschließlich der Außenterrasse ist ebenerdig gestaltet, so dass

Rollstuhlfahrer nicht einmal eine Rampe nutzen müssen. Überreicht wurde die Plakette von Jürgen Rewers

(Kreisverband) und Horst Vöge (Landesverband des VdK) an den Ortsvorsteher Leonhard Kuhn und den

Beh i nderten bea uftra gten der Stadt Gei len ki rchen, Hei nz Pütz.

CDU hilfi, Kindern: Glühwein für den guten Zweck verkquft
Auch in di"r", Jahr war der CDU-Stadtverband Geilenkirchen wieder auf dem Nikolausmarkt vertreten. lm

lnnenhof von St. Ursula haben wir erneut Glühwein für einen guten Zweck verkauft und viel Spaß dabei

gehabt. Zahlreiche Besucher kamen vorbei und genossen nicht nur einen wärmenden Schluck, sondern
f'aufig auch einen netten, kurzweiligen Schwatz mit unseren CDU-Rats- und Parteimitgliedern. Neben

gemütlichem "Verzäll" kamen wie immer auch die politischen Themen nicht zu kurz.
Wie bereits in den letzten Jahren stand der Glühweinverkauf unter dem Motto "CDU hilft Kindern". Bereits
in den vergangenen Jahren war die Aktion für einen guten Zweck ein großer Erfolg, und auch in diesem

Jahr sind wir mit dem Reingewinn von L.300 Euro sehr zufrieden. Die Summe wurde je zur Hälfte an "Die

Waldwichtel" - Kindergarten in der Selfkantkaserne e.V und an den katholischen Kindergarten Würm über-
geben.

Gebühren für 2074 verabschiedet: Regen- und Schmutzwasser werden günstiger
Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung in diesem Jahr die Gebühren fÜr 20L4 festgelegt.
Die Gebühren für Regenwasser werden von derzeit O,7O¤/m2 um 0,03 ¤ auf 0,67 ¤/m2 gesenkt.
Die Schmutzwassergebühr sinkt in 2OL4 von derzeit 3,L4 ¤lm3 um 0,05 ¤ auf 3,09 ¤1m3.
Günstiger wird ebenfalls die Abfallentsorgung. Unter Beibehaltung der Grundgebühr in Höhe von 98 ¤
wird die Gewichtsgebühr von 0,15 ¤/kg auf O,LL ¤ gesenkt.
Teurer werden Straßenreinigung und Winterdienst. Die Straßenreinigungsgebühr beträgt im
kommenden Jahr L,24 ¤/Frontmeter, der Winterdienst L,4L ¤/Frontmeter.
Die Hebesätze für die Grundsteuern wurden wie folgt festgesetzt: für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (Grundsteuer A) auf 260 v. H., für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 456 v. H..

Der HebesatzfÜr die Gewerbesteuer wurdgauf 4L6v. H. festgesetzt.

CDU tädt herzlich ein: Hünshoverhof und Gut Breill besichtigen
Der CDU-Ortsverband Geilenkirchen unter dem Vorsitz von Heinz Kohnen führt seine beliebten
Besichtigungstouren fort. Am Samstag, 29. März,werden der Hünshoverhof und Gut Breill unter fach-
kundiger Führung erkundet. Treffpunkt ist um l-4 Uhr am Hünshoverhof, wo es eine kurze Einführung zu

dem denkmalgeschützten Bauwerk gibt. Mit dem Pkw geht es weiter zum Gut Breill, wo gegen L4.45 Uhr
bis ca. 16 Uhr Besichtigung und Führung anstehen. Anschließend sind alle Beteiligten ins Landcaf6

lmmendorf zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Herzlich willkommen!

Abschließend wünsche ich lhnen und lhren Lieben
ein harmonisches und schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Mit herzlichen Grüßen verbleibe ich
bis zum nächsten Mal
lhr

/,eo,,tl,t arA nt!'u,t
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Aru die Pfuwgerneinde §t" Gereün W,i,§rsye !
§,§ebe §{§yeder, §§,efue ffi§serxef

{A/iv, treffin wras fiÄp, dera
St. Msrtinszag am

$orere§wgr desa §&.Nwwexxafue_w 2W§3 Wyse §W.W# U&ax

ira der St. Gereoru Kirc&ee"
Die Martinskcirtclten werden von unseren Verteilern bis

zwm 05" Novernber 2073 an Kindey (bis l5 Jahre)
in der Pfarre Würrn (au/ier Beeck) gegen eine Spende verteilt.

Sollte ein Kind bis zurn 05. November 2013 kein Krirtchen bekornmeru ltaben,- können diese bet Rudi Baumanns, Am Leffirtlter E{of t, Leffirth, Tel. 560
abgeholt werden. Letzter Abholterrnin ist der A6. November 2013.

Für Kinder die nicht in der Pfarre Würmwohnen lcostet die Martinstüte 6,00 Euro

§? - Nl*ffitrt ,wsrurußg_ W {§r em
* taterme räpräma §e mJmg *

&m a\äa, dte gerxxe b«s?eäre!§§
Wer l-qgs? he?, e,me Latarme zu bas?eBm, §<emm Va§ar¤ür e\maw ?o8!em Fne§s

gaws§ameffi.

oa*sgewä&eBt asrad wsr darm &&artamszug w@m §*, Mart§m prcärmä er§ .

Prätniert werdemz
3 KäradcrgerteE alof @rme* {&raappampne6s}

ä §ehullatarme {&aldpra§s für dse KBessemkosse}
3 !-a?ermem v@ra §uemgem &astlenm aus der P¤arre

Wdr §rauerr e.sms al"s§ v§e1a sehöa,ae Latcrmem qsmd e,inem sehömerq &A«n?änaszug§

(B§tte wenden!)
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